
Federseemuseum Bad Buchau

Das Federseemuseum bietet mitten in 
Oberschwabens Moorlandschaft die sel-
tene Gelegenheit, steinzeitliche Lebens
umstände detailliert kennenzulernen. 
Archäologische Funde in einzigartiger 
Qualität, darunter eines der ältesten 
Räder der Welt, und verblüffende Fakten 
über das Leben und die Kultur unserer 
Vorfahren werden hier professionell 
aufbereitet. Das angrenzende archäolo-
gische Freigelände eröffnet eine prähis
torische Erlebniswelt zum Anschauen, 
Begehen und Anfassen. Zwölf stein- und 
bronzezeitliche Häuser, nach Funden au-
thentisch rekonstruiert, sind Schauplatz 
und Bühne für das praxisorientierte Ak-
tivprogramm „Archäologie live!“.

Schülerinnen und Schüler entdecken 
in interaktiven Projekten, wie sich ihre 
Vorfahren von Jägern und Sammlern zu 
Bauern und Viehzüchtern entwickelt ha-
ben: von den Jagdwaffen und -techniken 
der Eiszeitjäger über den Gebrauch von 
Werkzeug aus Stein und Knochen und 

dem Töpfern von Geschirr bis hin zur prä-
historischen Getreideverarbeitung. Auch 
das Verarbeiten von Naturmaterialien zu 
Textilien steht auf dem Programm. Die 
jungen Besucher können sich auch im 
Holzhandwerk und Bronzeguss versu-
chen, steinzeitliche Techniken des Acker-
baus und Fischfangs ausprobieren oder 
im Einbaum über den Museumsteich 
paddeln. 

Ergänzt wird das museumspädagogische 
Angebot durch ein fächerübergreifendes 
Ausgrabungsprojekt und ein „Archäo-
Theaterstück“.

Federseemuseum Bad Buchau
August-Gröber-Platz
88422 Bad Buchau
Tel.: 07582/8350
www.federseemuseum.de
Ansprechpartner: Rudolf Walter

Nächster Bahnhof: 
Bad Schussenried
von hier: Bus ca. 15 min

© Federseemuseum Bad Buchau
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Haus der Geschichte  
Baden-Württemberg

„Interessieren durch Inszenieren“ lau-
tet das Motto im Haus der Geschichte 
Baden-Württemberg. Auf rund 2.500 
Quadratmetern erleben Schülerinnen 
und Schüler mehr als 200 Jahre Landes-
geschichte. Aufwändig in Szene gesetzte 
Originalobjekte, Filme und interaktive 
Stationen machen historische Entwick-
lungen, politische Zusammenhänge 
und soziale Strukturen begreifbar. Bei 
einem Gang durch das Museum lassen 
sich Themenräume wie „Schwarzwald“, 
„Wissenschaft“ oder „Nachbar Frank-
reich“ erschließen. Die jungen Besucher 
können Landkarten abschreiten oder 
„Reisekoffer“ durchstöbern. Darin finden 
sich persönliche Gegenstände, Fotos 
und Dokumente von Menschen, die 
nach Baden-Württemberg eingewandert 
sind – oder das Land verlassen mussten. 
Die Koffer sind ein Symbol für den Zug 
der Migranten und lassen erahnen, wie 
wenig jeder in seine jeweils neue Heimat 
mitnehmen konnte.

Im Themenraum „Wirtschaftswunder“ 
ist unter anderem die erste Eisenbahn 
von Märklin zu sehen und die erste mit 
einem Elektromotor angetriebene Säge 
aus dem Jahr 1929. Das Modell der 
Firma Stihl musste von zwei Mann be-
dient werden. Mercedes stellte dem Mu-
seum mehrere Design-Originalmodelle 
aus Holz und Gips zur Verfügung. An-
hand solcher Prototypen entschied der 
Vorstand des Konzerns damals, ob ein 
Auto gebaut wurde oder nicht.
 

Haus der Geschichte  
Baden-Württemberg
Konrad-Adenauer-Straße 16
70173 Stuttgart
Tel.: 0711/2123989
www.hdgbw.de 
Ansprechpartnerin: Klaudija Grbavac

Nächster Bahnhof: 
Stuttgart Hbf
von hier: U-Bahn ca. 2 min,  
danach Fußweg ca. 5 min

© Haus der Geschichte Baden-Württemberg, Foto: Franziska Kraufmann
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Landesmuseum Württemberg 

Im Landesmuseum Württemberg, einem 
der größten kulturhistorischen Museen 
in Baden-Württemberg, lässt sich die 
Landesgeschichte mit allen Sinnen ent-
decken – von der Steinzeit bis in die 
Gegenwart. Zu den Highlights im Alten 
Stuttgarter Schloss zählen früheste 
Kunstwerke der Menschheit aus den 
Höhlen der Schwäbischen Alb, darunter 
das Löwenköpfchen aus Mammutelfen-
bein und eine Knochenflöte. Sehenswert 
sind auch die Grabbeigaben des Kelten-
fürsten von Hochdorf, eine Sammlung 
prunkvoller Uhren und eine Glasaus-
stellung, die zu den bedeutendsten der 
Welt gehört. Höhepunkte der Dauer-
ausstellung sind die Kostbarkeiten aus 
der Kunstkammer der Herzöge und der 
württembergische Kronschatz.  
 
Interaktive Führungen mit vielen Gele-
genheiten zum Anfassen und Ausprobie-
ren bringen Schulklassen die verschie-
denen Epochen näher. So können sich 
Schülerinnen und Schüler zum Beispiel 

inmitten von römischen Steindenkmä-
lern selbst in Toga und Tunika werfen, 
römische Spiele ausprobieren oder auf 
Wachstafeln schreiben. 

Seit Herbst 2010 gibt es darüber hinaus 
einen eigenen Museumsbereich für 
Kinder. Die Startausstellung „Geheimnis-
volle Wunderkammer. Schatzsuche im 
Jungen Schloss“ nimmt Vier- bis Zehn-
jährige mit auf eine lebendige Zeitreise: 
Die jungen Besucher probieren römische 
Gewürze, verkleiden sich als Römer oder 
mittelalterliche Burgdame oder bewei-
sen als Ritter ihre Geschicklichkeit.

Landesmuseum Württemberg 
Schillerplatz 6 / Im Alten Schloss
70173 Stuttgart
Tel.: 0711/89535111
www.landesmuseum-stuttgart.de
Ansprechpartnerin: Monika Haug

Nächster Bahnhof: 
Stuttgart Hbf 
von hier: Fußweg ca. 15 min

© Landesmuseum Württemberg 
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Limesmuseum Aalen mit 
Archäologischem Park

Am Rande der Schwäbischen Alb lässt 
sich die Geschichte der Römer in Baden-
Württemberg entdecken. Dort verlief im 
zweiten Jahrhundert nach Christus der 
Limes, die Grenze zwischen dem Rö-
mischen Reich und den Germanen. Mit 
rund 550 Kilometern Länge ist er ein be-
deutendes archäologisches Denkmal und 
seit 2005 sogar Teil des UNESCO-Welt-
kulturerbes. Im größten Römermuseum 
Süddeutschlands wird die Zeit der anti-
ken Besatzer lebendig: Schülerinnen und 
Schüler können nachgeschneiderte rö-
mische Kleidung anprobieren und testen, 
ob Toga und Tunika so bequem sind, wie 
sie aussehen. Welchen Schmuck die Rö-
mer trugen und wie er hergestellt wurde, 
probieren sie in Projektgruppen aus. 
Auch können sie sich im Münzgießen 
versuchen, Düfte und Salben herstellen 
oder lernen, wie man mit einem Rohr-
griffel auf Papyrus schreibt. Ganz nach 
dem Motto „Brot und Spiele“ backen die 
jungen Besucher hin und wieder im Frei-

gelände des Museums römisches Brot 
oder absolvieren einen Spiele-Parcours. 
Einen Eindruck vom militärischen Leben 
entlang des Grenzwalls vermitteln res
taurierte Originalwaffen wie Schwerter, 
Stoßlanzen und Kettenpanzer. Die Mau-
erreste des größten Reiterkastells nörd-
lich der Alpen sind im archäologischen 
Park zu bewundern. Viele weitere Aus-
grabungsstücke, Rekonstruktionen und 
Modelle lassen sich im Limesmuseum 
besichtigen – darunter ein „Schatzfund“ 
römischer Gebrauchsgegenstände aus 
einem benachbarten Kastelldorf. 

Limesmuseum Aalen mit  
Archäologischem Park 
St.-Johann-Straße 5
73430 Aalen
Tel.: 07361/5282870
www.limesmuseum.de
Ansprechpartnerin: Ermelinde Wudy

Nächster Bahnhof: 
Aalen
von hier: Fußweg ca. 15 min

© Limesmuseum Aalen
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Mercedes-Benz Museum

Am 29. Januar 1886 erhält Carl Benz 
das Patent für eine bahnbrechende 
Erfindung: ein selbstbewegliches, ben-
zingetriebenes Fahrzeug. An diesem Tag 
beginnt die Geschichte des Automobils, 
die die Besucher des Mercedes-Benz Mu-
seums auf einer faszinierenden Zeitreise 
erleben können. 

Zwei Rundgänge führen durch die Aus-
stellung, die sich in Mythos- und Collec-
tionsräume teilt. Jeder Mythosraum prä-
sentiert eine Epoche – von der Erfindung 
des Automobils über die Entwicklung 
von Kompressor- und Dieselmotor bis zu 
den innovativen Antriebstechnologien 
der Gegenwart und Zukunft. Der zweite 
Rundgang durch die Collectionsräume 
zeigt die vielfältigen Fahrzeuge von 
Mercedes-Benz. Zu sehen sind unter an-
derem Originalwagen von Prominenten, 
Omnibusse, Taxis, Feuerwehrwagen und 
Transportfahrzeuge. Beide Rundgänge 
enden im Mythosraum „Silberpfeile – 
Rennen und Rekorde“, in dem legendäre 

Rennfahrzeuge in einer Steilwandkurve 
montiert sind.

Schülerinnen und Schüler führt ein kur-
zer Film in die Welt der Automobile ein. 
Anschließend können sie die Ausstellung 
eigenständig erkunden, ausgestattet mit 
altersgerechten Themenheften zu den 
Bereichen Erfinder, Motorsport, Sicher-
heit und Antriebe. Orientiert an den 
Lehrplänen des Landes, ermöglichen die 
Hefte eine optimale Nachbereitung des 
Klassenausflugs im Unterricht.

Mercedes-Benz Museum
Mercedesstraße 100
70372 Stuttgart
Tel.: 0711/1730000
www.mercedes-benz-classic.com/
kindermuseum
Ansprechpartner: Mercedes-Benz Classic 
Kundencenter

Nächster Bahnhof: 
Stuttgart Hbf
von hier: U-Bahn ca. 10 min

© Daimler AG
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NABU-Naturschutzzentrum Federsee

Naturerlebnis im Moor: Vor etwa 15.000 
Jahren, nach Ende der letzten Eiszeit, 
war der Federsee eine 30 Quadratkilo-
meter große Wasserfläche. Heute er-
streckt sich dort das größte Moorgebiet 
Südwestdeutschlands mit einer faszinie-
renden Pflanzen- und Tierwelt. Teile des 
Moors sind von einem naturbelassenen 
Urwald bedeckt, der diversen Vogel-
arten als Brutgebiet und Rückzugsort 
dient. Auch der Federsee, heute nur 
noch 1,4 Quadratkilometer groß, bietet 
mit seinem breiten Schilfgürtel seltenen 
Vögeln, Pflanzen und Fischen wertvollen 
Lebensraum. Aussichtstürme, Lehrpfade 
und Stege erschließen das Gebiet und 
führen die Besucher an die schönsten 
Stellen.

Ein guter Ausgangspunkt für eine lehr-
reiche Erkundungstour ist das NABU-Na-
turschutzzentrum Federsee. In der Aus-
stellung „Natur am Federsee“ tummeln 
sich heimische Fischarten im Aquarium. 
Auch eine Familie von Staren lässt sich 

ganz aus der Nähe beobachten – dank 
einer im Nistkasten installierten Video-
kamera. Unter fachkundiger Anleitung 
können Schulklassen das Naturschutzge-
biet selbst entdecken. Ausgestattet mit 
Käschern und Becherlupen erforschen 
sie die Tierwelt am Erlebnisteich, durch-
queren den dichten Schilfgürtel auf dem 
Federseesteg oder unternehmen eine 
abendliche Fledermaus-Expedition. 
Bei einer Tour durch den Wackelwald 
lüften Schülerinnen und Schüler das 
Geheimnis des „Moorpuddings“, einem 
einzigartigen Naturphänomen.

NABU-Naturschutzzentrum Federsee 
Federseeweg 6
88422 Bad Buchau
Tel.: 07582/1566
www.nabu-federsee.de
Ansprechpartnerin: Kerstin Wernicke

Nächster Bahnhof: 
Bad Schussenried
von hier: Bus ca. 15 min

© Philipp Rottach
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Naturkundemuseum Stuttgart 
(Museum am Löwentor /  
Museum Schloss Rosenstein)

600 Millionen Jahre – wer kann sich diese 
Zeitspanne schon vorstellen? Im Museum 
am Löwentor, einem der beiden Standorte 
des Naturkundemuseums Stuttgart, wer-
den geologische Epochen wie Trias, Jura, 
Tertiär und Quartär Stück für Stück erleb-
bar. Zu sehen sind Originalfunde sowie 
eindrucksvolle Rekonstruktionen der Ur-
zeitbewohner und ihres Lebensraums: von 
den ältesten Sauriern der Buntsandstein-
zeit bis zu Mammuts und Urmenschen. 
Spektakuläres Ausstellungsstück des 
Museums ist der Steinheimer Schädel. Der 
rund 300.000 Jahre alte Fund ist einer der 
ältesten menschlichen Fossilien Mitteleu-
ropas. Im nahe gelegenen Schloss Rosen-
stein erhalten Schülerinnen und Schüler 
einen Überblick über die heutige Tierwelt 
und die großen Ökosysteme der Erde. Den 
Regenwaldsaal beispielsweise prägt ein 
großes Afrika-Diorama, das unter anderem 
Bonobos zeigt, eine Primatenart aus der 
Familie der Menschenaffen. Höhepunkt 

der Meeresausstellung ist ein 13 Meter 
langes Modell eines Seiwals, der in allen 
Ozeanen vorkommt. Auch heimische 
Lebensräume lassen sich erkunden: Drei 
Räume des Schlosses werden zu einem 
„begehbaren Bestimmungsbuch“ der Tier- 
und Pflanzenwelt Südwestdeutschlands. 
Die museumspädagogischen Angebote 
beider Häuser sind vielfältig. Inhalte 
themenorientierter Führungen können 
anschließend in praktischen Projekten 
vertieft werden. Auch Führungen zu den 
Highlights des Museums sind möglich.

Führungsannahme: 
	 ��Museum am Löwentor 
Rosenstein 1, 70191 Stuttgart 
Tel.: 0711/8936126

	 ��Museum Schloss Rosenstein 
Rosenstein 1, 70191 Stuttgart 
Tel.: 0711/8936266 
www.naturkundemuseum-bw.de

Nächster Bahnhof: 
Stuttgart Hbf
von hier: S-Bahn ca. 3 min,  
danach Fußweg ca. 10 min

© Naturkundemuseum Stuttgart 
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Pfahlbaumuseum Unteruhldingen 
Bodensee

Warum bauten die Menschen der Stein- 
und Bronzezeit, die sich am Bodensee 
ansiedelten, ihre Häuser auf Pfählen? 
Wie sah der Alltag in den Dörfern aus? 
Was aßen die Siedler und wie kleideten 
sie sich? Antworten auf diese und viele 
andere Fragen erhalten Schülerinnen 
und Schüler im Pfahlbaumuseum Unter
uhldingen. Mitarbeiter führen sie durch 
zahlreiche der 23 Pfahlbau-Häuser, 
die nach gut erhaltenen Funden in der 
Bodenseeregion rekonstruiert wurden. 
Die originalgetreu ausgestatteten Nach-
bauten vermitteln einen realistischen 
Eindruck vom Leben der ersten Bauern, 
Fischer und Händler der Steinzeit vor 
rund 6.000 Jahren bis zur Bronzezeit vor 
etwa 3.000 Jahren.  

Die Bauweise auf Pfählen sicherte den 
Uferbewohnern einen sicheren und tro-
ckenen Standort für ihr Haus: Durch den 
Zufluss von Schmelzwasser steigt der 
Wasserspiegel des Bodensees im Früh-

jahr um bis zu drei Meter. Zudem war die 
Lage am Ufer oder im Wasser günstig für 
Fischfang, Transport und Handel. Viele 
der Seen, an denen Dörfer entstanden, 
waren Teil der damaligen Fernhandels-
wege. Eine allgemeine Führung vermit-
telt Schulklassen einen Überblick zur 
Vorgeschichte am Bodensee. Zur Stein- 
und Bronzezeit gibt es Schwerpunktfüh-
rungen und interaktive museumspäda-
gogische Projekte vom Dreistunden- bis 
zum Ganztagesprojekt. Dabei lernen sie 
unter anderem, wie die Menschen Feuer 
machten, Fischernetze knüpften und 
Messer herstellten. 

Pfahlbaumuseum Unteruhldingen 
Bodensee
Strandpromenade 6
88690 Uhldingen-Mühlhofen
Tel.: 07556/92890-0
www.pfahlbauten.de
Ansprechpartnerin: Sabine Schöbel

Nächster Bahnhof: 
Uhldingen-Mühlhofen
von hier: Bus ca. 10 min

© Pfahlbaumuseum Unteruhldingen
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Planetarium Mannheim

Bereits die alten Ägypter erforschten die 
unendlichen Weiten des Weltalls. Heute 
lässt sich die Welt der Planeten, Sterne, 
Nebel und Galaxien nicht mehr nur mit 
dem Fernrohr beobachten, sondern 
kurzerhand auch an eine 20 Meter hohe 
Kuppel projizieren. Im Planetarium 
Mannheim sorgt dafür das „Universa-
rium“, ein Hightechprojektor von Carl 
Zeiss: Er erfüllt den Raum mit einem 
fantastischen Sternenhimmel. 

Ein Ausflug ins Planetarium ist für Schü-
lerinnen und Schüler nicht nur ein faszi-
nierendes, sondern auch ein lehrreiches 
Erlebnis. Geboten wird eine Mischung 
aus Show und Wissen. Je nach Klassen-
stufe begleiten altersgerechte Vorträge 
die Projektionen und führen die jungen 
Besucher in die Himmelskunde ein. 

Neben den Vorführungen für Schulklas-
sen stehen diverse Veranstaltungen zur 
Wahl. „Expedition Weltraum – Astrono-
mie für Einsteiger“ beispielsweise erläu-

tert Phänomene wie Sonnenfinsternis, 
Sternennebel und Kometen. „Hubbles 
Universum“ zeigt beeindruckende Auf-
nahmen des berühmten Weltraumteles
kops – von unserem Sonnensystem über 
die Milchstraße bis zu fernen Galaxien. 
Die hochmoderne Glasfaser- und Video-
technik des Kuppelraums vermittelt den 
Zuschauern das Gefühl, selbst im Raum-
schiff um die Erde zu kreisen. Wech-
selnde Sonderveranstaltungen, unter 
anderem auch in englischer Sprache, 
ergänzen das Programm. 

Planetarium Mannheim
Wilhelm-Varnholt-Allee 1
68165 Mannheim
Tel.: 0621/415692
www.planetarium-mannheim.de
Ansprechpartnerin: Andrea Hennicke

Nächster Bahnhof: 
Mannheim Hbf
von hier: Straßenbahn ca. 10 min

© Planetarium Mannheim
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Reiss-Engelhorn-Museen

Von Kunst- und Kulturgeschichte über 
Literatur und Musik bis hin zu Archäo-
logie – die Reiss-Engelhorn-Museen in 
Mannheim sind das passende Ausflugs-
ziel für zahlreiche Unterrichtsthemen. 
In den vier Ausstellungshäusern gibt es 
eine Menge zu entdecken.

Im Museum Weltkulturen tauchen 
Schülerinnen und Schüler in die Welt 
der Steinzeit ein und erleben in den 
archäologischen und völkerkundlichen 
Sammlungen die Geschichte der frühen 
Menschen. Das gegenüberliegende 
Museum Zeughaus zeigt die kunst- und 
kulturgeschichtlichen Sammlungen, 
während das Museum Schillerhaus eine 
multimediale Inszenierung über das 
Leben des Dichters Friedrich Schiller 
während seiner Mannheimer Zeit prä-
sentiert. Im Museum Bassermannhaus 
für Musik und Kunst gibt es seit 2010 
eine Ausstellungsreihe zeitgenössischer 
Kunst zu sehen. Ab Herbst 2011 wid-
met sich das Bassermannhaus dem 

Thema Musik mit all seinen Facetten. 
Als Ergänzung zum Lehrplan bietet das 
museumspädagogische Team individu-
elle Führungen durch die Sammlungen 
und Sonderausstellungen der einzelnen 
Standorte. Kinder und Jugendliche 
werden altersgerecht an komplexe For-
schungsthemen aus der Natur-, Kunst- 
und Kulturgeschichte herangeführt. 
Ergänzend sind Museumsgespräche mit 
erfahrenen Pädagogen möglich, in denen 
die jungen Besucher ihre Eindrücke und 
Informationen zu einem bestimmten 
Thema vertiefen.

Reiss-Engelhorn-Museen 
Museum Weltkulturen D5
68159 Mannheim
Tel.: 0621/2933150
www.rem-mannheim.de
Ansprechpartnerin: Sibylle Schwab

Nächster Bahnhof: 
Mannheim Hbf
von hier: Straßenbahn ca. 5 min

© rem, Foto: Jean Christen 
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Schloss Heidelberg

Hoch über der Heidelberger Altstadt, 
mit Blick über das malerische Neckar-
tal, thront die vielleicht berühmteste 
Schlossruine der Welt. In Schloss Hei-
delberg residierten die Kurfürsten der 
Pfalz vom 13. bis zum 18. Jahrhundert. 
Im Pfälzischen Erbfolgekrieg gegen Ende 
des 17. Jahrhunderts zerstörten franzö-
sische Truppen das im Stil der Renais-
sance angelegte Schloss. Das Gebäude 
wurde nur teilweise wieder aufgebaut. 
Heute ist Heidelberg mit seiner Schloss-
ruine ein weltweit bekanntes Sinnbild 
deutscher Romantik. 

Bei einem Rundgang lässt sich der Zau-
ber des Gemäuers entdecken. Neben 
Führungen in historischen Kostümen 
gibt es für jüngere Besucher spezielle 
Themenführungen. Dabei erfahren 
sie beispielsweise, wie Kinder und 
Jugendliche bei Hofe lebten und wie ein 
typischer Tag eines Kurfürsten aussah. 
Schülerinnen und Schüler können auch 
ausprobieren, was es heißt, ein Schloss 

zu bewachen: Auf einem Kontrollgang 
mit dem altgedienten Nachtwächter 
entdecken sie verborgene Winkel und 
stellen ihr Talent als Nachwuchswächter 
unter Beweis.  

Für weitere Sonderführungen können 
individuelle Termine vereinbart werden. 
Beim kulinarischen Rundgang „Alltags
kost und Festmahl“ zum Beispiel er-
läutert die Küchenmagd ihren Gästen, 
warum es bei festlichen Anlässen kein 
Brot gab und was ein „Blamensir“ ist.

Schloss Heidelberg
Schlosshof 1
69117 Heidelberg
Tel.: 06221/538431
www.service-center-schloss-heidelberg.com

Nächster Bahnhof: 
Heidelberg Hbf
von hier: Bus ca. 12 min,  
danach Fußweg ca. 12 min

© Schloss Heidelberg
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TECHNOSEUM

Eine pfeifende Dampflokomotive fährt 
quer durch die Ausstellung, in der Druck-
abteilung rattert die Rollen-Rotations-
druckmaschine und in der Papiermühle 
werden fleißig Blätter aus der Bütte 
geschöpft: Mit musealer Ruhe hat das 
TECHNOSEUM in Mannheim wenig zu 
tun. Die interaktiven Erlebniswelten 
veranschaulichen den Prozess der Indus-
trialisierung. 200 Jahre Technik- und Ar-
beitsgeschichte und ihre Auswirkungen 
auf das Leben der Menschen werden für 
Besucherinnen und Besucher erlebbar. 

Das Museum präsentiert auch neuere 
technische Entwicklungen: Unter ande-
rem zeigt eine Bionik-Ausstellung, wie 
sich die heutige Wissenschaft und For-
schung an Meisterwerken der Natur ori-
entiert. Ein Beispiel ist die Lotuspflanze: 
Nach ihrem Vorbild entwickeln Ingenieure 
extrem schmutzabweisende Oberflächen. 

Anfassen und Ausprobieren sind im 
TECHNOSEUM ausdrücklich erwünscht. 

Die interaktive Mitmach-Ausstellung 
Elementa bietet zahlreiche Experimente 
zu naturwissenschaftlichen Grundprin-
zipien. Sie ist in die Dauerausstellung 
des Museums integriert. Hier können 
Besucher den Erfindungen selbst auf den 
Grund gehen. Schülerinnen und Schüler 
können ihre naturwissenschaftlichen 
Kenntnisse zudem in Laborworkshops 
ausbauen und anwenden. Für jede Klas-
senstufe ist etwas dabei – von selbstge-
bauten Segelfliegern aus Styropor über 
handgemachte Kosmetika bis zu Versu-
chen mit Solarzellen und Windrädern. 
 

TECHNOSEUM
Museumsstraße 1
68165 Mannheim
Tel.: 0621/4298839
www.technoseum.de
Ansprechpartnerin: Brigitta Glinz

Nächster Bahnhof: 
Mannheim Hbf
von hier: Fußweg ca. 5 min,  
danach Straßenbahn ca. 8 min

© Technoseum
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Wilhelma – Zoologisch-Botanischer 
Garten

Bei einem Besuch der Wilhelma entde-
cken Schülerinnen und Schüler die biolo-
gische Vielfalt der Erde. Der Zoologisch-
Botanische Garten in Stuttgart gehört zu 
den artenreichsten Zoos der Welt: Etwa 
8.000 Tiere aus 1.000 Arten leben in 
dem großzügigen Park. Hinzu kommen 
rund 6.000 Pflanzenarten, die unter an-
derem im Amazonienhaus wachsen. Dort 
folgen die jungen Besucher einem schma-
len Dschungelpfad, der sie an tropischen 
Kletterpflanzen, Kanonenkugelbäumen 
und bizarr geformten Blüten vorbeiführt. 

Das Zoogelände der Wilhelma faszi-
niert mit zahlreichen Attraktionen: 
Dazu gehören das große Bärengehege, 
ein Aquarium und Terrarium und das 
„Waisenhaus“ für Menschenaffenbabys, 
einer europaweit einzigartigen Auf-
zuchtstation für Jungtiere, die von ihren 
Müttern nicht angenommen werden. 
Schulklassen aller Altersstufen haben bei 
ihrem Besuch die Qual der Wahl, denn 

die zooeigene Wilhelmaschule bietet 
erlebnisorientierte Führungen zu zoolo-
gischen, botanischen und ökologischen 
Themen an. Auf dem Lehrplan stehen 
beispielsweise das Sozialverhalten von 
Primaten, tropische Nutzpflanzen und 
die Anpassung von Säugetieren an ihren 
Lebensraum. Schülerinnen und Schüler 
können sich auch auf eine eigenständige 
Safari-Rallye durch den Zoo begeben. 
Arbeitsblätter der Wilhelmaschule lassen 
sich vorab im Internet herunterladen 
und nach dem Rundgang gemeinsam 
auswerten.  

Wilhelma – Zoologisch-Botanischer 
Garten
Neckartalstraße/Wilhelma 13
70342 Stuttgart
Tel.: 0711/5402115
www.wilhelma.de
Ansprechpartnerin: Martina Russ

Nächster Bahnhof: 
Stuttgart – Bad Cannstatt
von hier: Fußweg ca. 15 min

© Wilhelma
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Zoo Basel

Um Tiere aus allen Teilen der Welt  
zu erleben, sind keine weiten Reisen  
nötig – ein Tagesausflug mit der Schul-
klasse genügt. Im Zoo Basel, mitten 
im malerischen Dreiländereck, leben 
Löwen und Nilkrokodile gemeinsam un-
ter einem Dach. Nebenan teilen graue 
Riesenkängurus ihr Steppengehege 
mit australischen Buschhühnern. Auch 
imposante indische Panzernashörner 
und possierliche Zwergotter leben im 
Schweizer „Zolli“ friedlich zusammen. 

Naturnahe Themenanlagen bieten mehr 
als 6.000 Tieren einen artgerechten Le-
bensraum. Die moderne Nashornanlage 
beispielsweise verfügt nicht nur über 
einen großzügigen „Wellnessbereich“ 
zum ausgiebigen Baden und Suhlen. Sie 
ist auch mit einem an die empfindlichen 
Nashornfüße angepassten Bodenbelag 
ausgestattet. In der Australis-Anlage be-
gegnen Schülerinnen und Schüler neben 
den Kängurus auch giftigen Aga-Kröten 
und leuchtend grünen Baumpythons. In 

einer Ausstellung erfahren sie, auf welch 
einzigartige Weise sich die Beuteltiere 
Australiens fortpflanzen. 

Ein weiterer Ort zum Entdecken und 
Staunen ist das Vivarium. Hier zeigt sich 
deutlich, wie vielfältig und artenreich 
das Leben auf der Erde ist. Zu sehen 
sind faszinierende Exoten wie der aus-
tralische Korallenfingerfrosch, die süd
amerikanische Regenbogenboa oder der 
nordpazifische Leopardenhai.

Zoo Basel 
Binningerstraße 40
4011 CH-Basel
Tel.: 04161/2953535
www.zoobasel.ch
Ansprechpartnerin: Ute Althof

Nächster Bahnhof: 
Basel SBB
von hier: Fußweg ca. 10 min

© Zoo Basel
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Vorbereitung zu erledigen bis: erledigt am:

Termin und Ausflugsziel mit der Klasse besprechen. 
Hierfür kann die Online-Datenbank von  
„Klasse unterwegs“ genutzt werden.

Genehmigung des Ausflugs bei der Schulleitung 
einholen und Begleitung des Ausflugs organisieren.

Elternbrief mit Informationen zum Ausflug (Termin, 
Ziel des Ausflugs, Treffpunkt, Abfahrt, Rückkehr, 
Kosten) sowie Einverständniserklärung vorbereiten 
und den Schülern mitgeben.

Einverständniserklärung und Geld einsammeln.

Checkliste für die Vorbereitung von Tagesausflügen

Team 1 – An- und Abreise zu erledigen bis: erledigt am:

Reiseverbindungen für die An- und Abreise unter
www.bahn.de/reiseauskunft heraussuchen.

Den Weg vom Bahnhof zum Ausflugsziel 
heraussuchen.

Mit der Lehrkraft im Vorfeld die Länder-Tickets 
besorgen oder die Gruppenreservierung für die 
Nutzung der Gruppe&Spar-Tickets tätigen.

Merkblatt mit den Daten der An- und Abreise sowie 
Wegbeschreibung erstellen.

Um auch die Klasse an den Vorbereitungen für den Ausflug einzubinden, können die 
Schülerinnen und Schüler in vier Teams eingeteilt werden, die verschiedene Aufgaben zu 
erledigen haben:

30



Team 2 – Ausflugsziel zu erledigen bis: erledigt am:

Öffnungszeiten und Kosten klären.

Führung auswählen und Modalitäten klären.

Gemeinsam mit der Lehrkraft Anmeldung und 
Buchung der Führung.

Merkblatt mit Informationen zum Ausflugsziel,  
z. B. Ansprechpartner, Beginn Führung, 
Eintrittspreise, Kleidung, Verhaltensregeln etc. 
vorbereiten.

Team 3 – Inhaltliche Vorbereitung zu erledigen bis: erledigt am:

Materialien, Arbeitsbögen, Quizbögen erstellen 
oder vom Ausflugsziel besorgen. Manche Ziele 
bieten auf ihrer Homepage Arbeitsmaterialien zum 
Download an.

Wichtige Informationen zum Thema für die 
Mitschüler zusammentragen.

Die Zugfahrt kann genutzt werden, um den 
Mitschülern einen thematischen Einstieg zu geben.

Team 4 – Dokumentation des Ausfluges zu erledigen bis: erledigt am:

Ausrüstung für die Dokumentation der Fahrt
zusammenstellen (Digitalkamera, Notizblock etc.).

Während der Fahrt Fotos und Notizen z. B. für einen
Bericht machen.

Reportage mit Fotos des Ausflugs für die 
Schülerzeitung oder die Schulhomepage erstellen.
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Kontakt
DB Regio AG

Regio Baden-Württemberg
Presselstraße 17
70191 Stuttgart

www.bahn.de/klasse-unterwegs
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